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„Als Sport gestärkt aus der Krise zurückkommen“
SPORTUNION-Präsident Peter McDonald über Stellenwert des Sports und Auswirkungen der Corona-Krise

SPORTUNION-Präsi-
dent Peter McDonald
hob den enormen Stel-
lenwert des Sports für
die gesamte Gesell-
schaft hervor.

Die SPORTUNION
schafft mit zahlreichen
Projekten auch in Zei-
ten des Lockdowns
viele wichtige Bewe-
gungsangebote.

Herr McDonald, wie be-
urteilen Sie den Lockdown
aus der Sicht des Sports?
Unsere Ehrenamtlichen sind
natürlich sehr traurig über
die Situation. Wir haben uns
über den Sommer intensiv
vorbereitet, haben Präven-
tionskonzepte erstellt, unse-
re Vereine haben das nach-
weislich gut gemacht und
Ansteckungen bei der Sport-
ausübung verhindert. Natür-
lich tragen unsere Vereine
aber in Zeiten wie diesen ver-
antwortungsvoll die Maß-
nahmen zu 100 Prozent mit.

Welche Herausforderungen
entstehen dadurch?

Wir kämpfen darum, dass 100
Prozent unserer Vereine
durch die Krise kommen.
Sportvereine leisten nicht
nur viel für die Gesundheits-
erhaltung, sondern auch was
die Wertearbeit betrifft. Man
lernt mit Niederlagen umzu-
gehen, nach Siegen demütig
zu bleiben, gemeinsam im
Team erfolgreich zu sein. Das
ist für die Gesellschaft und
jeden Einzelnen sehr wichtig.
Am Sportplatz wird vieles ge-
lernt, bis hin zu sozialer und
örtlicher Integration. Am
Fußballplatz wird die Leis-
tung beurteilt und nicht die
Herkunft, egal, ob der Bank-
direktor mit dem Müllmann
spielt, ob jemand aus dem
Irak kommt oder aus Linz.

Der Hilfsfonds für Vereine
ist bereits bis Jahresende
verlängert worden. Was
wird es noch brauchen?
Man muss einmal heraus-
streichen, dass es keine
Selbstverständlichkeit war,
dass sich Finanz- und Sport-
minister (Gernot Blümel und
Werner Kogler, Anm.) für den
Sport so stark gemacht ha-
ben. Es gibt erstmals einen
Katastrophenfonds für Sport-

vereine, der gut
funktioniert,
weil er unbüro-
kratisch und
treffsicher die
Vereine unter-
stützt. Natürlich
wünschen wir
uns, dass der
Fonds bis Som-
mer verlängert
wird. Mit dem
Sportminister
bin ich im Ge-
spräch, eine Zu-
kunftskommis-
sion aufzustel-
len, dass wir als
Sport gestärkt
aus der Krise
zurückkom-
men. Die Krise
drückt klar aus,

wie bedeutsam der Sport für
Gesundheitsprävention ist.
Der Sport wird unter Wert
geschlagen, die Krise ist die
Chance, künftig umzudenken
und ihm den Stellenwert ein-
zuräumen, der ihm zusteht.

„Der Vereinssport
liegt gut im Trend“
Viele Vereine sorgen sich
auch darum, dass Funktio-
näre die Lust verlieren und
aufhören. Wie lässt sich
das verhindern?
Wir hatten vor Corona eine
Befragung gemacht, die ge-
zeigt hat, dass der Großteil
unserer Vereine bei Mitglie-
dern und Ehrenamtlichen
Zuwachs verzeichnen. Der
Vereinssport, der zur DNA
der Österreicher gehört, liegt
voll im Trend. Natürlich ist
es momentan für viele frust-
rierend. Aber die Sportler
und Ehrenamtlichen sind
ihrem Verein so sehr im Her-
zen verbunden, dass sie zwar
auf die Situation schimpfen,

aber ihnen der Verein so na-
hesteht, dass sich keiner
leichtfertig zurückziehen
wird. Wir empfinden alle eine
besondere Verantwortung
Menschen zu bewegen, spe-
ziell natürlich für Kinder und
Jugendliche.

Apropos: Für Kinder und
Jugendliche sind die Aus-
wirkungen fehlender Be-
wegung enorm. Wie will
man da gegensteuern?
Gerade die Kinder und Ju-
gendlichen sind mir ein sehr

großes Anliegen. Einerseits,
indem man die Möglichkeit
schafft, dass Kinder in naher
Zukunft wieder Sport aus-
üben dürfen, zumindest
draußen, denn Kinder brau-
chen Sport genauso wie
Schule. Andererseits, indem
wir als SPORTUNION mit
unseren Vereinen gesell-
schaftliche Verantwortung
übernehmen und Online-An-
gebote schaffen.

Gutes Stichwort: Die
SPORTUNION hat zahlrei-
che Initiativen gestartet,
darunter auch die Sommer-
sportoffensive.
Wir hatten einen stärkeren
Zulauf als in den Sommern
zuvor, hatten beim Projekt
?Bewegt im Park‘ Rekordteil-
nahmen. Man hat gemerkt,
dass die Bevölkerung danach
lechzt, Sport auszuüben. Wir
haben uns aber auch vorbe-
reitet auf den Herbst mit Prä-
ventionskonzepten und Con-
tact-Tracing. Und für die Si-
tuation, dass die Zahlen wie-

der stärker steigen, indem
wir Angebote schaffen, um
die Österreicher zu bewegen.

Die größte digitale
Sportoffensive
Die SPORTUNION startet die
größte digitale Sportoffensi-
ve Österreichs. Wir haben für
Kinder die digitale Turnstun-
de geschaffen, die seit dieser
Woche abrufbar ist. Ein
interaktives Liveangebot mit
15-minütigen Bewegungs-
rhythmen, womit die tägliche
Turnstunde durchgeführt
werden kann. Beim Projekt
Ugotchi - Punkten mit Klas-
se, bei dem über 50.500
Schüler in einer von drei
Volksschulen Österreichs
mitmachen, können Kinder
mit Lehrern durch Sport, aber
auch Ernährung oder Hygie-
ne Punkte sammeln. So leis-
ten wir einen Beitrag für ihre
Gesundheit. Dasselbe gibt es
für Kinder mit ihren Familien
ganzjährig mit Ugotchi365.

Was wird noch angeboten?
Natürlich gibt es auch Ange-

bote für Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren. Etwa mit
Digitalsports, wo man mit
Sportvereinen interaktiv über
Livestreams Sport betreiben
kann. Wir hatten hier im ers-
ten Lockdown monatlich
150.000 Teilnehmer und ge-
hen davon aus, dass wir im
Herbst die 200.000 knacken.

Beruflich erfolgreicher,
sozial kompetenter
Inwieweit wird man digita-
le Projekte auch nach der
Corona-Krise forcieren?
Das war für mich schon vor
der Krise ein Anliegen. Wenn
schon nicht im Verein, dann
zumindest Digitalsports. Wir
als SPORTUNION haben gro-
ße Verantwortung: Jedes
zweite Kind ist im Sportver-
ein, wir wissen aus Studien,
dass diese Kinder beruflich
erfolgreicher und sozial kom-
petenter sind. Ich habe selbst
für den SC Hörsching Fußball
gespielt und da mehr gelernt,
was ich heute im Beruf in
Führungsverantwortung nut-
zen kann, als auf der Uni.
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Interview

Mit SPORTUNION-Präsident
PETER MCDONALD

sprach Christoph Gaigg

Die Angebote im Überblick:
Dig. Turnstunde: www.sport-
union.at/digitaleturnstunde
Ugotchi365: www.ugot-
chi365.at
Digitalsports: www.sportuni-
on.at/digitalsports
Trainingsvideos der Sport-
vereine: www.sportuni-
on.at/trainingsvideos

Digitale Bewegungspause:
www.sportunion.at/bewe-
gungspause

Der begeisterte Nachwuchskicker, der vom Profifußball träumt.
Der fleißige Hobbysportler, der seiner Gesundheit einen Gefal-
len erweisen möchte. Die unermüdliche Seniorin, die sich auch
in hohem Alter fit halten will. Sport spielt in sämtlichen Gesell-
schaftsbereichen eine wesentliche Rolle und liefert in all seinen
Facetten und Funktionen einen beträchtlichen Mehrwert.
Der erneute Lockdown trifft die vielen engagierten Vereine und
Sportler dementsprechend hart. Speziell für Kinder und Ju-
gendliche sind bei einem längeren Stillstand langfristige Fol-
gen zu befürchten. Sei es in der Gesundheit, im sozialen Be-
reich durch abhandengekommene Gemeinschaft oder in der
sportlichen Entwicklung. Es bleibt zu hoffen, dass spätestens
im neuen Jahr Sportausübung wieder möglich sein wird, um die
entstandenen Nachteile nicht noch größer werden zu lassen.
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Mehrwert für die Gesellschaft

EC-Duell in Graz
Nur eines von vier geplanten
Matches konnten die Steel-
volleys Linz-Steg zuletzt ab-
solvieren. Heute (19) soll in
Graz das Sechzehntelfinale
des CEV Challenge Cups über
die Bühne gehen. Um das Co-
rona-Risiko zu minimieren,
verständigten sich die Teams
darauf, auf die Anreise am
Vortag zu verzichten. Alle
Formalitäten werden vorab
online erledigt, die Corona-
Tests fielen negativ aus.
Sportlich sah Trainer Roland
Schwab mit den Steirern
einen guten Gradmesser:
„Spiele gegen Graz sind im-
mer extrem wertvoll.“

Mit ihren zahlreichen
Projekten schafft die
SPORTUNION viele
wichtige Bewe-
gungsangebote
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F1: Rekord-Kalender fix

Die Rekordanzahl von 23 Rennen — im
Idealfall mit Fans — sieht der provisori-
sche Kalender für die Formel-1-Saison
2021 vor. Neben dem Grand Prix von Ös-
terreich am 4. Juli ist auch die umstritte-
ne Premiere in Saudi-Arabien enthalten.
Der Auftakt soll traditionell in Melbourne
(21. März) stattfinden, das Finale am 5.
Dezember in Abu Dhabi steigen. Offen
ist noch der Rennort am 25. April, weil
der Große Preis von Vietnam offenbar
nicht ausgetragen werden kann. Unklar
ist, wer einspringen könnte.
Gesichert ist dagegen der Lauf in
Spielberg. Der Red Bull Ring startete
noch gestern mit dem Ticketverkauf.
„Wir planen die Events 2021 mit Fans,
so dass es Erlebnisse nahe an der
Normalität sein sollen“, betonte
Formel-1-Geschäftsführer Chase Carey.
Am 28. November soll die F1 erstmals in
Saudi-Arabien Halt machen. Die
Menschenrechtsorganisation Amnesty
International kritisierte das scharf.

Der Red Bull Ring startete bereits mit dem
Ticketverkauf. Foto: Philip Platzer/Red Bull Content


